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Traktanden 

• Begrüssung  

• Resultat Planungsabstimmung durch Hersteller  

• Vorstellung Differenzen Terris vs. GBDBS 2.1 
Entwurf  

• Vorschlag für weiteres Vorgehen  

• Diskussion weiteres Vorgehen  

• Entscheid weiteres Vorgehen  

• evtl. Diverses  



Resultat Planungsabstimmung durch 
Hersteller (1/2) 

• Hersteller beginnt zu entwickeln (Schema muss definitiv vorliegen) 
– Terris: Q3 2016 
– Capi: Q2 2015 
– SIFTI: Q1 2016 
– Terravis: Q1 2016 

• SIX und BEDAG beginnen im Q1 2016 mit ersten gegenseitigen Tests 
 

• Hersteller testet zusammen mit Terravis GBDBS-Auskunft 
– DEV Umgebung 
– Terris: Q1 2017 
– Capi: Q2 2016 
– SIFTI: Q2 2016 
– Terravis: Q2 2016 

• Ende Q2 2016 glauben SIX und BEDAG, dass es funktioniert 
 
• Hersteller testet zusammen mit Terravis GBDBS-eGVT 

– DEV Umgebung 
– Terris: Q2 2017 
– Capi: Q3 2016 
– Terravis: Q3 2016 

• Ende Q3 2016 glauben SIX und BEDAG, dass es funktioniert 
 
 



Resultat Planungsabstimmung durch 
Hersteller (2/2) 

• Kanton testet zusammen mit Terravis 
– Q4 2016 BE kann auf TEST-Umgebung testen 
– Q2 2017 TG kann auf TEST-Umgebung testen 

 

• Pilot auf PROD 
– BE: Q1 2017 
– TG: Q3 2017 

 

 
• SIFTI: noch offen (gleichzeitig mit Capitastra) 
 



Vorstellung Differenzen Terris vs. 
GBDBS 2.1 Entwurf 

• Separate Folien 

 



Vorschlag für weiteres Vorgehen 

• Es sind nur kleine Differenzen vorhanden 

• Differenzen können gelöst werden, indem einzelne 
Möglichkeiten als optional bezeichnet werden 

• Anpassungen am vorhandenen Entwurf des GBDBS-
Schemas 
– Bemerkung beim Grundstück entfernen 

– Ergänzung der Liste mit den optionalen Elementen 

• Anpassungen am vorhandenen Entwurf des eGRISDM 
– Bemerkung beim Grundstück entfernen 

– Ergänzung der Liste mit den optionalen Elementen 

 

 



Entscheid über weiteres Vorgehen 

• Begleitgruppe, Kantone, Bund  
• 1.) geben heute (11.Mai) M1 frei und  
• 2.) stimmen heute (11.Mai) Schema zu 

 
• somit M1, M2 erreicht 
• Nächster Schritt 6.6.5 

– Die Kantone bestellen die Version bei ihren 
Softwarelieferanten, damit die Fristen gemäss der 
Planung eingehalten werden können.   

• M3 erreicht 
 


